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Erben in Angst 
 
Die geplante Reform verunsichert viele Familienunternehmer, denn sie sehen sich in 
ihrer Handlungsfreiheit auf Dauer eingeschränkt 
 
Berlin – Als die Krise am Bau seine kleine Firmengruppe vor ein paar Jahren mit voller 
Wucht traf, zog Christoph Gallhofer die Notbremse. Er verkaufte einen Teil seines 
Unternehmens an einen Wettbewerber, behielt jedoch das zugehörige Grundstück, das seither 
an den neuen Eigentümer des Betriebes vermietet ist […] 
 
Das Problem ist jedoch, dass das Bundesverfassungsgericht den Fiskus Anfang dieses Jahres 
in einem Urteil angewiesen hatte, bei Vermächtnissen alle Arten von Vermögen 
gleichzubehandeln. Das klingt logisch, führt aber dazu, dass die Finanzämter Immobilien und 
Unternehmen in Zukunft teils drastisch höher bewerten müssen als bislang. Im Extremfall, so 
warnt etwa die renommierte Münchner Steuerkanzlei RP Richter & Partner ihre 
Mandanten, könne allein der sofort fällige Erbschaftsteueranteil von 15 Prozent höher 
ausfallen als die gesamte Steuerlast nach heutigem Recht1. […] 
 
 
 

                                                 
1 Hervorhebungen diesseits. 


